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Kombi-Fahrer
gefährdet Frau mit Mini
Ostrach –Wegen gefährlichen
Eingriffs in den Straßenverkehr
ermitteln Beamte des Polizei-
reviers Bad Saulgau gegen den
Fahrer eines dunklenMerce-
des-Kombis. Nach Polizeian-
gaben hatte dieser am Freitag,
gegen 14.30 Uhr, auf der Lan-
desstraße zwischen Tafertswei-
ler und Bolstern einen Last-
wagen überholt. Kurz nach
der Einmündung in Richtung
Bachhauptenwar derMercedes
mit Sigmaringer Kennzeichen
einer 52-jährigenMini-Fahre-
rin auf ihrer Spur entgegenge-
kommen. Die 52-Jährige konn-
te nur durch eine Vollbremsung
bis zum Stillstand sowie ein
Ausweichmanöver auf den
Grünstreifen eine vermutlich
folgenschwere Kollision verhin-
dern. Zeugen, die den Vorfall
beobachtet haben, insbeson-
dere der Fahrer des überhol-
ten Lastwagens, werden ge-
beten, sich beim Polizeirevier
Bad Saulgau (0 7581/4820) zu
melden.

STADTRAT

Vier Gruppierungen
treten bei Wahl an
Pfullendorf (siv) Kein Problem
hatte der Gemeindewahlaus-
schuss und dessen Vorsitzender
KarlMichelbergermit der Fest-
stellung, dass alle vier Parteien
undGruppierungen, die für die
Gemeinderatswahl am 26. Mai
einenWahlvorschlag unter-
breitet haben, auch zugelassen
werden. 81 Frauen undMänner
wollen auf den Listen von CDU,
FreienWählern, Unabhängi-
ger Liste und SPD einen Sitz im
22-köpfigen Stadtrat, der aktu-
ell wegenÜberhang- und Aus-
gleichsmandaten 24Mitglie-
der hat.

STADTBÜCHEREI

Bilderbuchgeschichte
für Kleinkinder
Pfullendorf – Vorlesespaß sol-
len Kleinkinder in der Stadtbü-
cherei beim Treffen der „Bü-
chereiwichtel“ amDonnerstag,
11. April, erleben können. Vor-
lesepatin Daniela Kratzer prä-
sentiert um 16Uhr und um
17Uhr die Bilderbuchgeschich-
te umHenneHilda, wie es in ei-
nerMitteilung der Stadtbüche-
rei heißt. Die Geschichte spiele
auf dasWarten auf Ostern an
und erkläre nebenbei, warum
das Osterfest in jedem Jahr zu
einem anderen Termin gefei-
ert wird. Die etwa halbstündi-
ge Veranstaltung werde durch
Mitmachaktionen abgerun-
det. Anmeldungen sind unter
07552/2512 00möglich.

Reparieren statt wegwerfen

Pfullendorf – Viele Menschen ärgern
sich, dass sie ein Haushaltsgerät oder
einenElektronikartikel entsorgenmüs-
sen, weil sich die Reparatur nichtmehr
lohnt. Wie sinnvoll wäre es in diesem
Fall, wenn man jemanden hätte, der
sich des guten Stücks annimmt und
es repariert. In ganz Deutschland gibt
es deshalb sogenannte „Repair-Cafés“.
Gemeinsam reparieren statt wegwer-
fen, das ist die Grundidee. Miteinan-
der werkeln, voneinander lernen oder
einfach nur zuschauen. Diese Idee soll
jetzt auch in Pfullendorf aufgegriffen
werden, informiert der Sozialverband
VdK.Auf Initiative einesMitglieds habe

der Vorstand des Pfullendorfer VdK be-
schlossen, im Haus am Hechtbrunnen
ein Repair-Café einzurichten, wenn
sich Menschen finden, die ehrenamt-
lichmitarbeiten wollen.

Erstes Angebot im Kreis
Gesucht sind Laien und Experten aus
ganz unterschiedlichen Bereichen, die
sich vorstellen können, mitzuwirken.
„Der erste Weg sollte vor dem Weg-
schmeißen immer ins Reparaturcafé
führen,“ heißt es in einerMitteilungdes
VdK. Es gehe darum, Ressourcen und
die Umwelt zu schonen. Gesucht sind
für das Pfullendorfer Reparaturcafé
auch Menschen, die mit Nadel und Fa-
denumgehenkönnen.Dennbesonders
alleinstehendeMänner hätten das Pro-
blem, dass sie keinen Knopf annähen
könnten. Falls das Projekt in Pfullen-

dorf realisiert werden kann, wäre das
das erste seiner Art im Landkreis Sig-
maringen.
In einem Reparaturcafé, das es in

Markdorf gibt, konnten in vier Jahren
rund 1200 Reparaturen erledigt wer-
den – und das, bis auf denMaterialein-
satz, kostenlos. Es gelinge den dort ak-
tiven Ehrenamtlichen zwar nicht, alles
zu reparieren, was die Besucher brin-
gen. Doch die erreichte Quote sei mit
80Prozent durchaus beachtlich.

Mit einem Informationsabend soll die Idee
für ein Pfullendorfer Reparaturcafé vorge-
stellt werden. Dieser Abend findet am Don-
nerstag, 11. April, um 19.30 Uhr im Haus am
Hechtbrunnen statt. Karl Werkmeister aus
Markdorf wird über seine Erfahrungen aus
solchen Einrichtungen in Markdorf und Sa-
lem berichten und Fragen beantworten.

Sozialverband VdK plant ein
Reparaturcafé. Dazu werden
ehrenamtliche Helfer gesucht

Karl Werkmeister ist von der Idee der Reparaturcafés begeistert und will mithelfen, dass so
etwas auch in Pfullendorf entsteht. BILD: PRIVAT

Tom Heilmann ist
22 Jahre alt und hat
am Samstag das vier-
te Jahreskonzert der
Jugendkapelle BuDe
dirigiert. BuDe steht
für Burgweiler und
Denkingen.

Seit wann spielen die Musiker zusam-
men und wie funktioniert das?
Die Jugendkapelle BuDe gibt es seit

fünf Jahren. Wir proben abwechselnd
in den beiden Orten. Das Zusammen-
spiel funktioniert sehr gut.

Die Stücke passten hervorragend zur
Jugendkapelle. Wer sucht sie aus?
Ich schlage verschiedene Stücke, die
derNiveauklasse entsprechen, vor und
dann suchenwir gemeinsam aus.

Die jungen Musiker haben ja noch kei-
ne Erfahrung in einem Orchester, kom-

men aus dem Einzelunterricht. Wie fin-
den sie in die neue Rolle?
Ich lasse sie einfach zusammen spie-
len, aus Fehlern können sie nur lernen.
Schön ist, wie sich alle gegenseitig un-
terstützen in ihren Registern.

Was ist das Besondere daran, in einer
Musikkapelle zu spielen?
Es ist einfach ein ganz tolles Gefühl,
wenn man in der Gemeinschaft mit
anderen etwas vollbringt. Auf der

Bühne zu stehen und zu spüren, dass
es gut läuft, ist einfach unbeschreib-
lich.

Sind Sie zufrieden mit dem Auftritt
beim Jahreskonzert?
Es war super. Ich bin echt stolz. Wenn
man den Prozess sieht von den ersten
Proben bis zum Konzert, weiß man,
dass sich die ganzeMühe lohnt.

FRAGEN: STEFANIE LORENZ

„Schön ist, wie sich alle gegenseitig unterstützen in ihren Registern“

Konzert verbreitet beste Frühlingslaune

TollkühneMänner düsten in ihrenflie-
genden Kisten durch die Andelsbach-
halle, Huckleberry Finn fuhr auf sei-
nem Floß am Publikum vorbei und auf
der Bühne prosteten sich die Musiker
mit Wein zu – mit vielen witzigen De-
tails, außergewöhnlichen Requisiten
und vor allem ansteckend guter Laune
spickte der DenkingerMusikverein ge-
meinsam mit der Jugendkapelle BuDe
am Samstagabend sein Jahreskonzert.
DieMusiker boten den Zuhörern in der
voll besetzten Andelsbachhalle einen
Abendmit fröhlichen, spritzigenMelo-
dien. Der hohe Wohlfühlfaktor wurde
mit lang anhaltendemApplaus belohnt.
Heiter plätscherte der „River of Life“,

der „Fluss des Lebens“, auf der Bühne –
ein ideales Stück für dieMusiker der Ju-
gendkapelle BuDe. Tom Heilmann lei-
tete die jungen Instrumentalisten aus
Burgweiler und Denkingen, die mit
viel Gefühl den Fluss vom sanftenRau-
schen bis hin zum martialischen An-
schwellen der Fluten musikalisch in-
terpretierten. Selbst gerade einmal 22
Jahre jung, dirigierte er denNachwuchs
mit sicherer Gelassenheit und einem
strahlenden Lächeln im Gesicht. „Tom
hat immer motivierendeWorte für uns
gefunden“, verrieten die beiden char-
mantenModeratorinnen, JuliaWaimer
undDaria Bechinger.
Beim „Lord of the Dance“ schienen

tatsächlich Schritte von irischen Tän-
zern auf der Bühne zu ertönen – das
Stakkato der Töne gelangdenMusikern
hervorragend. Bei der frenetisch einge-
forderten Zugabe klatschte die ganze
Andelsbachhalle mit beim mitreißen-
den „I will survive“. Anschließend gab
es viel Lob aus den Reihen des Publi-
kums: „IchhabeTomHeilmannmit der
Jugendkapelle schonmehrmals gehört.
DiesesMalwar es ganz besonders gut“,
gratulierte etwa Cornelia Heckmann
dem jungenDirigenten nach demKon-
zert.
Die Musikkapelle griff den roten Fa-

den der spritzigen Melodien auf und
setzte noch einen oben drauf, denn

die Musiker warteten mit genialen Re-
quisiten auf. Absoluter Höhepunkt ih-
res Auftritts war die anspruchsvol-
le „Huckleberry Finn Suite“, bei der in
vier Szenen die Novelle vonMark Twa-
inmusikalischnacherzähltwird.Dabei
blieb es nicht bei denprächtigenTönen,
sondern vor der Bühne segelte Huckle-

berry (köstlich mit Pfeife und Stroh-
hut: Alexander Weinert) in einem Floß
an den Zuschauern vorbei und fand
am Ende seinen Freund Tom Sawy-
er (Niklas Hömke) wieder. Mit Corne-
lius Hornstein hatte die Kapelle einen
besonders witzigen Conférencier aus-
gewählt, der den fliegenden Teddybär

imGepäck hatte beim abenteuerlichen
Stück „Die tollkühnen Männern in ih-
ren fliegenden Kisten“ und vom grie-
chischen Wein sang bei der Ankün-
digung von „The Grapes of the Sun“.
Letzteres bot süffige Melodien als Im-
pressionen aus der Weinregion „Kai-
serstuhl“; sicher und unaufgeregt di-
rigierte der erfahrene Thomas Allgaier
die Musiker dabei. Und auf einmal er-
klangen neben den Instrumenten auch
dieWeingläser beim fröhlichenZupros-
ten derMusiker.
Ohne zwei Zugaben – ein „Toto“-

Medley und das sanfte „Cant take my
eyes of you“ – ließen die Zuhörer ihre
Musiker nicht gehen und in bester
Frühlingslaune endete ein außerge-
wöhnlicher Konzertabend.

VON S TEFAN I E LORENZ

Der Musikverein Denkingen
und die Jugendkapelle
„BuDe“ begeistern ihr Publi-
kum in der Andelsbachhalle

Die Musiker der Denkinger Musikkapelle unter der Leitung von Thomas Allgaier gestalteten gemeinsam mit der Jugendkapelle BuDe in der
Andelsbachhalle einen Abend voller spritziger, fröhlicher Melodien. BILDER: STEFANIE LORENZ

Eine witzige Idee: Alexander Weinert alias Huckleberry Finn segelte auf seinem Floß an der
Bühne und den Zuschauern vorbei, als der Musikverein die „Huckleberry Finn Suite“ spielte.
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